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25. Jahrg. en Montag, den 3. Mai 1869, eee ee, Nr. LOL, 
—— b y ————— 


Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. etitzeile. 


Berlin, 2. Mai. (Minerpa.) In einer geſtern in Speculationseffeeten gewannen eine bedeutende in andauernd uter Frage und ſchließen mit einer 


Abend hier vorgenommenen Bei RN 
prechung von Nekio- Ausdehnung. eee 
ee Minerva wurde beſchloſſen, die Decharee Die Störung, die früher durch die Ultimo⸗ He Beſſe rung begehrt. 
echenſchaftsberickt von 1868 und damit Die reguſkrung unvermeitlic hervorgerufen wurde, iſt e dean dan ei graue, aß een 


Genehmigung der Güterverfäufe zu verweigern je ſeit Gründung des Liquidati Unfäge darin auf 
5 . iquidations⸗ } i ein geringes Maß beſchränkt. 
>. m die Ae e der Actien zu ſtim, beſeitigt. Wir können ung nicht . diele Ei Türken ſtationair bei ziemlich eke Cech 
nr , un > a and old richtung, die ſich immer mehr bewährt, wiederum „ Preußische Bahnen, die in der Regel, wenn die 
einem Cohpranig uschedalten welcher mit 1 5 e 8 den Gründern für ihre e an der Tagesordnung find ganz 

i 1 e raktiſche Leifung verdi bleiben, 6 5 
Domme 5 1. Breslau 75 0 ee IR AAN VV die Cour e And bis auf einzelne, 5 ſaclice Wr 

rſtag in Breslau 3 zune . Unbegreiflich it es une daß unfere Börse, dem bellſäſſe aurüdgufühcenne Ausnanmen faft diefen 


lung geſchloſſen werden ſoll. 
8 gegtoie Mai. Die Officiöſen berechnen aus nunmehr bekannten Börſenſteuerprojccte gegenüber, 5 Geschäft ente W 
belebt; en 


der projectttten Beſtenerung der Werthpapiere fol. trotz der Beſtürzung, die daſſelbe hervorrief, in ihrer 
— Ertrag: 300,000 Thlr. aus Aa Bas Yalintät verharrt. Die Einführung diejer Sue = Gofel’-Dderberger eine nicht unerhebliche Cours 
abgabe von Kauf- und Lieſerungsgeſchaften, 1,200,000 | Tre ein barter Schlag für das preußiſche Geſchäft beſſerung erfahren. Dieſelben wurden von unterrich, 
Thaler aus den Abgaben von Lembardgeſchaften Z Erfecten und Werthen, da durch den enormen deißze Seite art angefauft und man glaubt deshalb, 
1½ Millionen aus der Beſteuerung fremder Werth. Stempel von 2 reſp. 1 p&t. auf au'ländiſche Loos. daß die April Einnahme, eine günstigere fein 
481 8e v eigen daß etwa 500 Millionen reſp. Staatspapiere alle unſere Börſenpläß⸗ umgan, würde, als in den letzten Monaten. Oberſchleſiſche 
aler in ſolchen Papieren zur Beſteuerung ge. gen werden und z. B. preußiſche Inhaber von aus. ſchwankten nur um Bruchtheile. Dagegen haben 
langen und 300,000 Thir. aus der Beſteuerunz in ländiſchen. Werthen eventuelle Realiſationen eben: Warſchau Wiener bedeutend gewonnen. Preußiſche 
lündſſche Werthparfere, die Summe derſelben auf Els auf fremden Platzen bewerkſtelligen würden. Vente teren haben wir uur Psb b. Prfolifaſen 
ca. 900 Millionen Thaler geſchatzt. Es wäre in Aller Intereſſe dringend geboten, an Vonletzteren haben wir nur Lombard. Prioritäten zu 
Berlin, 2. Mal. Von der nächſten Woche ab geeigneter Stelle die irrtümliche Auffaſſung über erwähnen, in denen der Umſatz ſehr belangreich war 
werden an den Wochentagen vorläufig fünf Versen, die Höhe des Gewinnes bei jedem einzelnen Geſchäft und die man allgemein für ſehr ſteigerun en halt. 
plätze mit der Telegrepgenſt tion der Berliner Börſe zu berichtigen und der Erwägung anheimzugeben, Dem Courſe der franz. Prioritäten ſcheint dieſe 
von 11 Uhr Vormittags bis gegen ½ auf 4 Ubr Nich. ob der zu erwartende Steuerertrag ein Aequivalent Annahme auch nicht ungerechtferti tt, man hat in 
mittags direct verbunden fein, und zwar: 1) Han bur. r die Schädigung eines großen Theiles unſerer Folge doſſen ſchon dielfach Tauschgeschäfte unternom⸗ 
2) Fran furt a N., 3) Leipzig, 4) Breslau, 5) Stettin, Steuern zahlenden Bevölkerung biete. Auch der für men, Devifen ſtanden unter dem Einfluß des Ulti⸗ 
Die telegraphische Correſpondenz wird reittelſt des die Steuer oft geltend gemachte Moment, daß die mots, der fie anfän lich drückte geftern zeigte ſich 
Hache den Drudapparats fettſnden mit möglicher felbegeelgnet fei dem fogenannten Bbrſerſch windel und namentlich für Parifer Rechnung ein fo ffarker gt 
Beſchleunigung. Die auf ugebenden Depeſchen nas der immer mehr um ſich greifenden Zuneigung des meſſenbedarf, daß wir durchgehends die höchsten 
den oben genannten Plätzen müffen, laut einer Be Sriratpublikams für ausländiſche Papiere engere Connſe zu notiren haben. Deiterr. Valuta hat fi 
Rimmung der General:Direction der Telegraphen, Orenzen zu ziehen, trifft nicht zu, da die einzige Wieder nicht unweſentlich gebeſſert, auch ruſſiſche zog 
hinter der Adteſſe die Bezeichnung „Börfer daten, Folge hiervon wäre, daß auch dieſe Geschäfte unseren Etwas an. Der Geldmarkt zeigte ſich willig und 
3. B. „Heimann, Stettin Börje”, andernfalls auf Baugquiers entzogen würden und der Gewinn fremden Disconten bleiben zu 3½ pCt. begehrt. 
eine direcke, beichleunigte Beförderung nicht zu rechnen Plätzen anheim fiele. 5 Berlin, 1. Mai, [Gebrüder Berliner] 
ift, indem diejenigen Telegramme nach den genannten Zu den Details äbergehend dürfen wir mit Ge. Wetter kühl und heiter. — Weizen loco unbe⸗ 
lätzen, welche dieſe Bezeichnung nicht tragen per nugthuung hervorheven, daß Lombarden ſich die her achtet. Termine höher. Gek. 9000 6. Kündi⸗ 
neumatik zur Gentralfiation geſchickt und den dort vorragendſte Stellung errungen haben. Wir haben gungspreis 60%, , loco 7er 2100 E. 5868 
efindlichen Depeſchen cronologiſch angereiht werden. die dem Effect günitigen Momente jo oft erwähnt, nach Qual., per 2000 #4 per dieſen Monat 605, 
— Bietungstermine in Zubhaſtationen. Das und unſerer guten Meinung für dieſes Papier an bis 61 bez, Mai⸗Juni 60 —61 bez., Juni⸗Juli 61%. 
Berliner Stadtgerichterläßt unterm 30. April folgende dieſer Stelle io oft Ausdruck verliehen, daß wir es bis 617,3 bez. Juli⸗Aug. 61—61¾ bez. — Ro 1 
Bekanntmachung: „Nac den bisherigen Geſetzen uns erſparen können, noch einmal auf die Einzel- per 2000 . loco zu etwas beſſeren Greifen Heuer 
durften die Bietungstermine in Subhaſtationen nicht heiten zurückzuton men. Dieſelben wurden in enor. Umſatz. Termine merklich beſſer bezahlt E Schluß 
vor ſechs Uhr 16. Ma e t werden. Nach men Poften aus dem Markt genommen und an anf etwas ruhiger. Gek. 14,000 6% Kündigungs 5 
dem Öejehe vom 15, März er. findet dies bei den wirten Tagen zeigte ſich für Prämien auf ſpätere 510, %, loco 51—51½ ab Bahn bez., wine d 
vom 1. Mai ab zur Einleitung gelangenden Sub, Termine ein ſolcher Begehr daß derſelbe zu hohen 83840 51 ½ bez., p. dieſen Monat 508%, —5 13 Bi 
haſtattenen nicht mehr ftatt. Der Bietungstermin Satzen kaum befriedigt werden konnte. Es iſt er. 517, bez. u. Br. Mat-Suni 499,501, 50 he: 
hebt mit der feſtgeſetzten Stunde an, der Beginn freulich, daß die Vorliebe für dieſes Papier durch und Br. 50 Gd. Juni ⸗Juli 40½50—40% Br 
des Verſteigerungsgeſchaſts wird mittelft Aufrufs die günftigen fachlichen Verhaͤltniſſe dieſer Bahn, die und Gd. 49 Br., Jult⸗Auguſt 48“ — 485% 
bekannt gemacht, und die Verſteigerung darf, nach⸗ ſich immer mehr und mehr confolidirt, gerechtfertigt bez. u. Br. Septbr. October 48 be — Gerſte 2 
dem eine Stunde jeit der Aufforderung von Geboten wird, jo daß die hier allgemein verbreitete Anſicht 1750 4 loco 42—53 % — Erben — 250 2 
verfloſſen ift, geſchloſſen werden. — Diejenigen, einer weiteren Steigerung nicht unbegründet erſcheint. Kochwaare 58—65 , Futterwaare 5055 
welche ſich eine Sicherheit dafür verſchaffen wollen, Dagegen waren Franzoſen, die ſich überhaupt T. Hafer der 1200 . loco und Termine in feſter 
daß fie kei Subhaſtationen von Grundſtücken, die mit Fombarden nicht gut vertragen können, nach der Haltung. Gek. 4800 677 Kündigungspreis 31 
ihnen verpfändet find, zugezogen, und zu dem Bie- Liquidation ziemlich vernachläſſigt. Der enorme loco 29-347, Thlr. nach Dual naliz. 30—31 
ugstermin vorgeladen werden, haben ihre Wohnun- Stückebedarf hatte den Cours ſprungweiſe in die poln 32½.—33¼ fein pomm. 34 ab Bahn be ahlt, 
gen und jede Veränderung derſelben zu den betreffen. Höhe getrieben und es läßt ſich nicht leugnen daß der dieſen Monat u. Mai-Quni 31 bez. u. Gd. Jun“ 
den Hypothekenacten anzu eigen.“ man es in Paris ſehr gut verſtanden hat, die hier Juli 31—31¼ bez., Jule Auguſt 29%, bez., Septr. 
O Berlin, I. Mai. (Dörſen⸗Wochenberſcht) ſtark vertretene Contremine in die Enge zu treiben. Oetober 28 bez. — Weizenmehl erel Sack loco der 
die verflofiene Woche welche im Privalverkehr 11° ihebtten Deportjäge ſchwankten zwichen ½— (, unverſtenert Nr. d eee Dr. O0 u, 1 
in Folge vager Gerüchte, die trotz ihrer Un 1½ Thlr. wodurch wohl mancher Baſſſier ſich ver / 3½ , . Roggenmehl, rel. Sack, matter 
beftinmtgeit und augenfälliger Unwahrſcheiniich⸗ anlapt geſehen haben wird, feine Poſttion aufzugeben. Gek. 4000 e Kündigungapr. 577 18%, 9, loco 
keit ſteis geglaubt werden, mit einer förmlichen Ven ihrem hör ſten Gourf: haben fie daher auch be. per 6 unverſt. Nr. O % , Nr. 0 und 1 
die wan begann, holte in ihrem Verlaufe nicht nur deutend nachgeben müſſen und man iſt hier der Mei. Pe „ % 13%, Hr Br, 
n vun elügetretenen Coursrückgänge wieder ein, ſondern nung, daß fie ihre retograde Richtung weiter verfol, Juli 3 14 Sgr. Er, Sull-luguft 3 Re 15 Sm 


zu einer anhalt kräfti 10 gen werden, namentlich nachdem die Liquidation ii U 
die nur porn nhaltenden kräftigen Hauſſe auf, gen. Nr nachdem die Liquidation inne; — Petrol 77, 7 f 
1 er 9 Tee aul, Paris beendet i ez. — Petroleum der tze, mit Faß ftill, 
abgeſchwächt send durch Gewinn⸗Realiſationen Paris beendet iſt. 250 Ctr. Kündigungspreis 7½ . 00 18 a 
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greifen, wenn wir al lund aten wohl kaum fehl mer 
9 ee e rare . 5 x . Dels 
mung, der ſich die Brun für die gehobene Stim- | grund und wenn dieſelben auch in Folge der hohen faaten de 1800 6. Winter⸗Raps u. Winter⸗Ru 
die Erhaltung des 7 hingab das Vertrauen auf Wiener Courſe in den letzten Tagen einen Cours. 85.—88 % — Rübbl per ©. ohne Faß fest Aid 
9. Oh 


rs angenehm berührte die Es hat ſich herausgeſtellt, daß auch hierfür, eine 10%,,— 108 Juni⸗Juli 
) Haltung Yan zrte die © 5 herausgeſtellt, daß auch Merſur, e 0 % bez., Juni⸗Juli 11½—11 bez. 1 
für den man wegen der 2 des letzteren Plaves, nicht unbedeutende Baifjepartet exiſtirt. Stücke waren Auguſt 11½¼½—11½ bez., Septbr.⸗Oetbr. „ 


mal alle Factoren vorhanden „Furz, es waren dies, Regulirungstage effectiv nicht aufzutreiben, weil ver⸗ ber 11½—11½—11/ bez. Mon Merk 

Sccherheit und Behaglichkeit Dee Gefühl der ſchiedene große Sendungen ausgeblieben waren. pe Seins et hne Faß des 1 55 Set 

denn auch ſelbſtverſtändlich feine Hiram fen. da⸗ In italieniſchen Werthen waren recht hübſche 200 Ctr. Kündigungspreis 11 Thlr. S 

Courſe auszuüben nicht verfehlte. Unter 5. auf die Umſaätze; man ſchreibt uns aus Paris, daß die dort 7er 8000 & zu ſteigenden Preiſen lebhafter Handel 

ſtänden ging die Ultimoregulirung leicht vo ieſen Um, von erſten Häuſern bewirkten enormen Ankäufe von | Gef. 270,000 Ort, Kündi ungspr. 10% , mit a5 
pp als Statten, Rente die gute Stimmung dafür weſentlich befeitigt per dieſen Monat und Mal- Jun 16¼— 16% 10% n 

floffenen Ultimo. als am ver⸗ haben und man vermuthet, daß das der get | 20 Suni-Suli G Sur 2 


1 : : äft endlich dem Ab f 
Das Geſchäft war ſehr belebt und die Umſätze en Zu ne ne ak Rh 


4x 


65 , Roggen 50¼ &, H 


— In Mehl bei weniger dringenden aber immer 
noch reichlichen Offerten mäßiges Geſchäft. 
Berlin, 1. Mai. Die Aufnahme der hieſtgen Ge’ 


treidebeſtände ergab am 1. Mai 1869 in Wispeln: 

Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſ. 

a. Roggen Gg o E. 

u Boden . 8. . . 1296 1176 189 488 41 

e e end 348 2051 — 460 44 
u ndig von den 

en 164 2972 30 249 167 

Zuſammen .. 1808 6199 219 1192 252 

agegen am: 

1.35 1869 . . 310 66556 156 346 18 

1. Mai 1868 . . 1478 11570 308 2258 356 

1867 . 1078 8007 214 1117 165 

1866 1161 14140 110 1653 224 

1865 2291 12500 181 1213 38 

12864 1044 24065 295 4982 280 

„1863. 726 5026 145 610 178 

„ 1862255 2951 228 868 105 

„ 18611658 7033 284 1967 164 

„ 1860 1436 7156 271 1331 62 

„ 1859 . 3487 14993 376 1209 75 

„„ ,1,.,808 1.1601 48 9885 

1 672 7925 So 

Stettin, 1. Mai. [Max Sandverg.] Wetter 

bewölkt. Wind NW. Barometer 28“ 1" Temperatur 


1 
80 
* 


auf Lieferung er Mai⸗Juni 16% 4 bez. u. Gd. 
Suns lt 16% bez., Juli⸗Auguſt 16 ½ bez., Auguft 
a 16%, % Gd. Be ; det 
1100 W. Weizen, 100 W. Roggen, 50 W. Hafer, 
50,000 Ort. Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 

afer 33½ , Erbſen 
, Rüböl 10%, , Spiritus 16%, % — Heutige 
Landmarktzufuhren unbedeutend. — Bezahlt wurde: 
Weizen 60—66 %, Roggen 51—55 , Gerſte 44— 


48 , Erbſen 52.59 . Fee 25 Scheffel, Hafer 


33—35 26 Schffl. 
Stella, 1. Maß Getreidebeſtände: 


am 1. Mai. am 15. April. am 1. Mai. 
1869 1869 1868 
W̃ W. W. 
Weizen 19306 17380 12554 
Roggen 2789 2448 13668 
Gerſte 6883 7856 2667 
Re 5 974 654 2486 
Erbſen 1080 744 1543 
Wicken 41 28 405 
Rübſen 15 15 911 
Mas 1854 


2042 = 
Frankfurt a. . 1. Mai. (Börſen wochen. 
Bericht. Die zu Anfang dieſer Woche in Wien 
immer mehr um ſich greifende Reactien fand an 
unſerer Börſe jo entſchtedenen Widerſtand, und das 
von dort aus hierher geworfene Material ſo willige 
Aufnahme, daß auch in Wien die Stimmung bald 


wieder umſchlug. Seitdem iſt zwar hier, wie bei 


u 


uldation hervortrat, dem bisherigen Mangel! 
125 einen Stücken abgeholfen worden, allein die 


bleibt für Speculationspapiere anhaltend 
Auch wein ale das eine oder andere 


rathes gegebenen Aufſchlüſſe liegen bis jetzt nur 
dürftige hing iſche Notizen vor. Credſtactien 
waren anhaltend beliebt, ſelbſt dann als die Wiener 
Notirungen ſtark rückgängig waren; unſer Platz hat 
in laufender Woche bedeutende Beträge aufgenom⸗ 
men. Seit der Liquidation 180 fih viel Kauflu 

für öſterr. fl. 500Looſe und Silberrente; letztere i 

unbedingt das Billigſte unter den öſterr. Werth: 
1 Amerikaner hielten ſich dem langſam, aber 
Yorker Wechſelcourſen 
Berichte lauten 3 5 

Einfuhr hat im März 
von 7,000,000 


Beaenüber ſehr feft; die letzten 
eineswegs ermunternd. Die 
wieder die ungeheuere Summe 
7 Lſtr. erreicht, um 1,700,000 Lſtr. mehr, 
als in der 3 Periode des vorigen Jahres, 
während die Ausfuhr einen bedeutenden Ausfall zeigt 
und nur 1,900,000 Lſtr. betrug. Der Reſt wurde, 
wie in den vorhergehenden Monaten, durch Ausſendung 
von Bonds, die zu den limitirten reiſen in Europa 
verkauft werden, ausgeglichen. Damit wird dem 
Uebel für den Tag zwar abgeholfen, für die Folge 
aber verſchlimmert ſich die Lage noch mehr; eine 
leibliche etwas früher oder ſpäter, ſcheint unaus⸗ 
eiblich. 

Damit wollen wir keineswegs fagen, daß die 
Zukunft der Union im Entfernteſten A ſei, 
allein der Uebergang zu den neuen Verhältniſſen, 
wie fie in Folge des Bürgerkrieges ſich geſtaltet, 
vollzieht ſich nicht ohne ſchwere Nachwehen, die noch 
zu allerlei Eichner rung auf dem Handels⸗ 

ebiet führen können. Daß der anhaltend hohe 
Stand des Goldagios nur von den Spekulanten des 
Coal Holes bewirkt werde, wie amerifaniime Blätter 
glauben machen wollen, haben wir jederzeit beſtritten 
und nun zeigt ſich in unwiderlegbarer Weiſe, daß 
der Bedarf für den auswärtigen Handel und der 
dazu getretene wiedererwachte Verkehr mit dem Sü⸗ 


den, der für ſeine Producte Gold will, das Agio 


trotz dem wieder iu ſugerg Staatscredit auf einer 
uns in Europa fa unerklärbaren Höhe erhielten. 
Wir haben wiederholt auf die Räthlichkeit hingemte- 
ſen, bei allem Vertrauen in die Zukunft und Zah⸗ 
lungsfähigkeit der Union, den Beſitz amerikaniſcher 
Bonds nicht über alles Maß auszudehnen, und wir 


9 haben es aufrichtig bedanert, als durch Tauſchgeſchäfte 


gegen andere Jahrgänge die letzte Schranke, welche 
noch vor Ueberfluthung ſchützte, niedergeriſſen wurde. 
Dem Guten iſt, nach unſerer Meinung, bereits zu 
viel geſchehen und wir zweifeln kaum, daß die Auf⸗ 


nanziellen Erſchütterungen in Amerika, die einge⸗ 
chüchterten Beſitzer vor überſtürzenden Verkäufen zu 
warnen, wie wir es in letzter Zeit in Betreff der 
unbegrenzten Kaufluſt gethan haben. In den ver 
ſchiedenen Eiſenbahn Bonds wurde ſehr wenig ge- 
handelt. Neue ſpaniſche Anleihe erhält ſich in regel 
mäßigem Verkehr, es gingen täglich einige Poiten 
darin um. Tabaksanleihe anhaltend beliebt. Für 
Darmſtädter Bankactien zeigte ſich ſeit dem Bekannt 
werden des Jahresberichts anhaltende Kaufluft. die 
ier nicht befriedigt werden konnte und zahlreiche 
N nach Berlin veranlaßte; der Cours hat 
ſich im Laufe der Woche um fl. 14 gehoben; auch 
für Meininger ift die Stimmung günſtig, der Umſatz 
jedech weniger b deutend. Von Priorikäten blieben 
die meiſten öſterreichiſchen geſucht, italieniſche ange 
boten. Süddeutſche Fonds bleiben bei unveränderten 
Preiſen in normalem Verkehr; baieriiche Looſe wur⸗ 
den in den letzten Tagen in Poſten zu ſteigenden 
Preiſen vom Markte genommen. Von Anleihen ſind 
badiſche feſt und begehrt. In deutſchen Eiſenbahnen 
ing wenig um. on den kleineren Looſen ſind 
Mallander von 45 Fr. bedeutend geftiegen, nachdem 
das Conſortium dafür ſich aufgelöͤſt hat. Von 
Deviſen bleibt London und Paris geſucht, Amſter⸗ 
dam mehr gefragt als bisher und Wien in Folge 
der Arbitrageoperationen höher. Geld ſehr flottant. 


Wancheſter, 27. April. Das Geſchäft an unſe⸗ 
rem Garnmarkte hat während der vergangenen 
Woche ganz denſelben Charakter beibehalten, den 
es ſchon jeit längerer Zeit nun trägt; es fehlte nicht 
an Käufern, die Bedarf zu decken hatten und es 


15 noch an uns herantreten wird, bei eintretenden 


ſteigenden Goldagio und den höheren New⸗ | Gr 


fie jedoch nicht erreichen konnten, und nur die bis⸗ 
herigen Preiſe ehe wurden. — Weißer Weizen 
70—74—78 Sn, 9e ber Weizen 65—70—74 Ion, 
Roggen 58—60—62 Gr, Gerfte 51—54—56 Sr, 
Hafer 35—37— 39 . 


Neiſſe, 1. Mai. Am heutigen Getreidemarkt 


585 etwas regere Kaufluſt, doch waren Preiſe 


ziemlich unverändert, nur feiner weißer Weizen wurde 
etwas beſſer bezahlt. Es galt: Weizen 70—74—76 

pr. Schffl., Roggen 57-5961 Se, Gerſte 
* Hafer 34—36—39 pr 


„ Münfterberg, 1. Mai. [F. Cohn.] Der 
ER Markt war reichlich befahren. Für Weizen 
und Roggen machte ſich gute Kauflust geltend, dem⸗ 


zufolge dafür Preiſe eine Kleinigkeit gewannen. — 
Gerſte und Hafer wurden zu n Preiſen 


gehandelt. Bezahlt wurde: 


Weizen 63—73—76 Sgr. 

Roggen 55--58—61 = per 

Gerſte 45—50—52 Scheffel. 
37 —39—41ͤ 


Haſee 2 0e 
»Leobſchütz, 1. Mai In den letzte Tagen dieſer 
Woche hatten wir rauhe, kalte und höchſt unfreund⸗ 
liche Witterung, die des Nachts froſtartig ſich ent- 
Pracht Ar der 3 = had eine — — 
racht eigte, möglicherweiſe aden zugefü 
hat. Das Gebirge iſt mit Schnee bedeckt, doch i 
von irgend einem Nachtheil für die Vegetation vor⸗ 
läufig nichts zu fürchten. Die Zufuhren am heutigen 
Getreidemarkte waren nicht erheblich, trotzdem waren 
die Preiſe bei beſchränktem Umſatz weichend, nament⸗ 
lich aber war Gerſte auch heute ſehr vernachläſſigt. 
Es wurde bezahlt: 


Weißer Weizen 65 —75 Gr 

Gelber Weizen. 62½—72½ : 

Roggen 53½—54 e Schffl. 
Gerſte 42 ½—48½ . z je nach Qual. 
afer . 36½—37½ und Gewicht. 
rbjen . „ 60 62%. 

Wicken = bir: Be 1 


-de.- Breslau, 3. Mai. (Roß und Schwarz⸗ 
vieh markt.) Seit unjerem letzten Bericht in Nr. 95 
ging in Breslau vorige Woche der Pferdehandel 
ſchlecht, woran wohl die auswärtigen Märkte Schuld 
waren. — Der Markt in Gneſen am 26. April war 
von großſtädtiſchen Kaufleuten aus Breslau, Berlin, 
Poſen, Frankfurt beſucht und erfreute ſich gegen Ende 


fr einer ſehr regen Kaufluft. Es waren ca. 6000 Pferde, 


darunter kujawiſche, kaſſubiſche, litthauiſche, polniſche 
und ruſſiſche aufgeſtellt. Luxuspferde waren wenig 
vorhanden, zu ſehr hohen Preiſen, Arbeitspferde à 120 
—180 Thlr. ſehr geſucht. Nach Trebnitz kamen dort 20, 
in's Gebirge 60 ſtarke Arbeſtspferde à 120—160 Thlr., 
nach Breslau 40 elegante Reit- und Wagenpferde, die 
im „Biſchof“ und „Ballhof“ und direct aus Hamburg 
ein Transport ſehr eleganter engliſcher Reit- und 
Wagenpferde, die auf der Gartenftraße bei Th Stahl 
zum Verkaufe ſtehen. — Der Markt in Oppeln am 
26. April war lebhaft. Er hatte ca. 200 Pferde, meift 
Arbeitsſchlag, à 20—40 Thlr., nur ein Wage pferd zu 
130 Thlr. Rind⸗ und Schwarzviehmarkt waren gut 
vertreten, Kühe 30—50 Thlr., Ochſen 130—170 Thlr. 
Das Paar Ferkel 7—8 Tölr., Zuchtſäue a 20-20 Thlr. 

Breslau, 3. Mai. [Wolle.] In der abgelau⸗ 
fenen Woche war das e faſt leblos und wurden 
kaum 400 Centner umgejegt, die Fabrikanten aus 
Spremberg, Händler aus Oeſterreich und hieſtge 
Commiſſtonaire aus dem Markte nahmen. 

Breslau, 3. Mai. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter kühl. Wind Weſt. Therm. 50 Wärme, Ba⸗ 
rometer 27“ 10°. Bei vorherrſchend feſter Stimmung 
N Getreide theilweiſe höhere Forderungen 

ewilligt. 

Weizen bei feſter Haltung der 85 8% weißer 
66.—73—77 r, gelber, harte Waare 66— 72 , 
milde 72—74 , feinſte über Notiz bez. 

Roggen blieb bei hohen Forderungen gut be⸗ 
achtet, wir notiren r 84 (8. 58—61 n 5 

Gerſte bei ruhiger Kaufluſt per 74 28. 46 bis 
55 Fr, feinſte würde über Not'z bedingen. 

Haferbehauptet, Ye 50 6. galiz. 33—86 Sr, ſchleſ. 


n 2 l 1 3 
n den Vordergrund tritt. Dies war nament- auch thaten, aver alle dieſe Transactionen bewegen |37—40 Apr: feinfte Sorten über Notiz bez. 

i Me Staatsbahnactien der Fall, welche einen ſich en fortwährend innerhalb ſehr imiticter Hülſenfrüchte, wenig beachtet, Kocherbſen 
raſchen Sprung von 325 auf 338 machten, motivirt Grenzen. Das Vertrauen fehlt fihtbar und obgleid wenig zugeführt 67—79 J Futter- Erbſen 51 
durch die günſtigen Einnahmen und den nun faſt man hin und wieder eine Conceſſton von ¼ d. bei bis 56 % Year 90 4. — icken offerirt, Pr 90 Ed 
außer weise lebenden Anſchluß der projectirten Ausgabe von Ordres erlangen konnte, jo fühlte ſich 56— 59 Gr — Bohnen gut preishaltend, Yar 90 C. 
türkiſchen Bahnen bei Baſtach, der nach den neueſten dadurch doch Niemand bewogen, ſeinen Einkäufen 68—75 Gr — Linſen kleine 70—84 Ar — Uu pin en 
Berichten vom ungariſchen Miniſterium wenigſtens eine weitere Ausdehnung zu geben, als ſeine Be: vernachläſſigt, Je 90 86 52—54 He — Buchweizen 
leichzeitig mit dem Anſchluſſe an die Südbahn ge- dürfniſſe es grade erforderten. Die ganzen geihäft- flau, Jr 70 8, 50-54 Gr — Kukuruz (Mais) 
ordert wird. Die Verſchiebung der Generalver: lichen Zuſtände find eben nichts weniger als befriedi» vernachläſſigt, 54—57 Hr dee 100 f. — Roher 

ammlung aus Mangel an angemeldeten Theil. gend und da leider noch immer Sus penſionen unter H irſe, nom., 46—50 Apr der 84 6 


a nehmern auf den 3. Juni 


| da 
einer 
i . 
1 

8 deutschen 
8 Parz. lieber die von Seiten des Verwaltungs-, gebot 


e iſt wiederum ein Beweis, wie ſehr das 
ſelbſt die Verwaltungsräthe nicht 


ügen konnten. Der Cours iſt ſeitdem 
no 7 5 en, bleibt aber immerhin jehr feſt. Für 
ga ſeit der Generalverſammlung 


en zeigte 
e örſen viel Kaufluſt; weniger in 


* 


0 veranlaßte, namentlich in den Spinnern und 

Paris einige Verkäufe von Solchen, welche auf den die Stimmung im 
günſtigen Verlauf derjelben ſpeenlirt hatten, allein gewiſſen Drucke. r Ching 

| h a Effect Water, ſowie für Oſtindien in 40 

vergriffen und in einzelne Hände nich Nord en ift, | contrahirt, am Freilag und viele waren der Anficht, 

b er die zu da 

Generalverſammlung genügende man! Stim⸗ d iſt indeſſen ſeitdem wieder verſchwunden und 

etwas der 


Fabrikanten ausbrechen, ſo bleibt 
Allgemeinen nicht frei von einem 
Für China wurde in 20 und 30 

90 Mule Einiges 


ſich an dem Tage etwas mehr Leben zeigte; 


9 e Unthätigkeit. 
Markt bewies a Aa Souchaf K. C. 


Jauer, 1. Mai. Bei nur ger p An⸗ 
hielten Verkäufer auf etwas höhere Preiſe, die 


„Kleeſgat, roth, bewahrte jehr feſte Haltung, 
wir not. 11½—13½.— 14 % Yır Fa, feinſte Sorten 
über Notiz bez., weiße gut beachtet, 13—16—18—193 
E, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwed. 
Kleeſamen ohne Zufuhr, 17—19—20 % Ya Gin 
Thymothee ohne Beachtung, 5¼½—6½ Thaler. 

Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz, 
Preiſe nur nominell, Wintergiaps 200—207—213 


. galiz 190— 200, Winter⸗Rübſen 200207 Ar 
Ye 150 8, Brutto, Sommer : Rübfen 190—194— 
206 Hr — Leind ter 172—174 . 


Schlag lein ſchwach beachtet, wir notiren 5¾.— 


ar» 


re y Narr 


8 


6½ 6 , 5 58 en PEN bez 


anfſam en o ufuhr, ur 59 en 63—68 
99 20775 989 5 Nur , Lein kuchen 84 


bis 8 

Kartoffeln u Hr der Er 150 *. Br. 
„11 * 
= ae J. Mal [Fondsbörſe.] An heutiger 
Börſe waren die Courſe der Specu ation&papiere 
meiſt niedriger als letzten Sonnabend und nur Sta 
liener bei ziemlich regem Umſatz a behauptet. — 
Die Coupon-Differenzen bei re anern a 10 a 

öſterr. 60er Looſen a ½ pCt, Lombarden a! 

find wie 29 — eſtgeſetzt worden und ind die 
beiden erſt ourſe zuzurechnen. Lombarden 
vom Courſe ih er en. 

O fficiell gekündigt: 1000 Centner Roggen, 
300 Centner 7 10,000 Quart Spiritus und 


500 Ctr. 

Re fü ftr 1000 Centner Hafer Scheine Nr. 
an a 1585 und 2000 Ctr. Roggen Scheine Nr. 
36 und 515. 

nr 0 0 erklärt: 1000 Ctr. Roggen 
Schein Nr. 

Breslau, 3. Mai. (Amtlicher Deobucten. 
Börſenbericht.] Kleeſgat rothe gut begehrt 
ord. 8—9, mittel 10—11, fein 11½—12½, hochfein 
13¼—14½. Kleeſaat weiße feſt, orbinär 1013, 
it ata, 9 eh „ hochfein 18½—19¼½. 

sagen ir 3 an den 
5 . Nut Pe % be r., Juni⸗ 
Ki u Zuli-Auguft 46% d. Septbr. Deibr. 


Mai 59 Br. 
Ne ale e Mi 47 Br. 

1 er Mai 48% 1 
übel höher, loco 10 Br, t Mai 10%, Gd., 
3, Br., Mai⸗Juni 10%, Br., Juni⸗Juli 10% Br. 
Sept., „Oetbr. 11½ ½— 1 bez., Br. u. Gd., Octbr. 
Nov. 11 ¼ bez., Nov.⸗Decbr. 1 Y, bez. u. Gd. Vor 
der Börſe Herbſt 11 bez. Sept. Oct., Oct.⸗Nopbr. 

u. Novbr.⸗Decbr. im Verbande 11½ bez. 

Spiritus ſteigend, loco 15%, Br., 15%, Gd., 
dr Mai u. Mai⸗Juni 15¾—¼ bez. u. Gd., Juni⸗ 
Juli 15¼½.—1½, bez. Juli⸗Auguſt 16¼ bez., Auguft⸗ 
Septbr. 16%, Go., Septbr⸗Oetober 16% Gd. 

Zink ruhig, äber feſt. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 3. Mai 1869. 
feine a ordn. Waare. 


Weizen, weißer 75—77 65—70 Sg 
do. gelber 7374 72 6670 & N 
Gen en . 60-61 59 58 + Ag 
ehe e . 51-55 50 46-49 + 8 
afer . . 2% % 34-37, ö 
Lale er . 97-70 63 57-60. JE 
afferftand, 


Breslau, 3. 2250 Oberpegel: 15 F. — 3. 
Unterpegel: 1 F. — 3. 


Berloofungen und Kündigungen. 

— Preußiſche Lotterie. Bei der heute ſortge⸗ 
ſetzten dard, der 4. Klaſſe 139fter königlich preu⸗ 
ßiſcher Klaſſen⸗ 25 fielen 

5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 2433 16559 40751 71392 
2c 

— Nr. 291 9636 14970 
31997 32892 40780 549290 4.52 47155 50146 51538 52783 
54190 55114 57578 60212 67037 67480 67840 68335 69493 
71867 72362 78738 74867 75675 75898 2780 78349 81017 
er 8851 
10218 11988 12 59 12916 18910 14145 18085 16367 17824 
18031 18911 19318 19400 20052 231 16 25625 23559 23933 
25668 36567 27065 39056 30376 21283 20000 23457 41391 41391 

43237 45377 48428 50364 51031 5 — 467 6 
88150 20 38315 31006 71044 73278 77427 7935 82225 
1 1 Ar, 1820 3185 3817 3934 
9215 185 "7336 11018 4420 11776 12019 13617 18762 
15793 17177 17453 19718 21089 21734 22679 75478 27392 
27370 30345 30510 31012 31071 38318 35608 40746 42476 
43157 46213 48795 52223 53843 54189 59797 60549 60595 
61822 64070 64236 64746 64822 66174 67198 67398 68996 
21514 71603 75262 76435 79427 81326 85047 85190 85726 
85933 87289 89274 89828 91123 92824 94201 94213 94359, 

Berlin, den 1. Mai 1869 
Königliche GeneralsBotterie-Direetion. 

4 — 1860er Staats⸗Looſe. Bei der am heutigen 
Num ern die Sternen 18. Verlooſung der Gewinn⸗ 
tt Schuldverſchreibungen des fünfprocentigen 
8. som 15. März 1860 per 200 Millionen 
Rummern ber Naefe & nachftehenbe Reſultate ergeben. 


30 7 
2058 sis 2055 12 or 1033 1050 2405 2567 2823 
4 1 5955 6496 
8338 8600 8686 9013 95 497525 7705 7849 7887 


18558. 
Aus den vorſtehenden verlooſten 60 > 
den nachfolgende 50 Gewinn: N Nummern 3 
bezeichneten Gewinnſten in 8. W. gezogen, und zwar 
fiel der Haupttreffer mit 300,000 fl. auf Serie 11323 
05 10; der zweite Treffer mit 50,000 fl. a auf Serie 
5955 


r. 3 und der dritte Treffer mit 25,090 fl. a uf Warschau-Wien. 


e r a 


— S. 779 Nr. 4; ferner . je 10,000 fl. S. 12743 
Nr. 3 und S. 13608 Nr. 5; je 5 5 € S. 85 Nr. 16, 
S. 792 Nr. 12, S. 2953 in. 1 3264 Nr. 3 
S. 4529 Nr. 70 8. 5955 Nr 8. 7415 Nr. 2 
S. 7705 Nr. 2, S. 11501 Nr. 215 S. 11967 Nr. 15 
und 20, S. 12581 Nr. 16, S. 12743 Nr. 1, S. 13173 
Nr. 17 und S. 18558 Nr. 6. 

Endlich gewinnen 55 1000 fl. S. 85 Nr. 1 2 12 
755 2 S. 779 Nr. 14, S. 1033 Nr. 14, S. 2405 
2823 Nr. 16, S. 2953 Nr. 4, S. 3119 
3264 vr 2. S. 413 Nr. 9, S. 4557 

667 Nr. 4 250 18 * 11985 
9018 r. 14, S. 105 un 11323 
Nr. nn 11501 Nr. 16, S. 11967 Nr. 8 10 u. 16, 
S. 12075 Nr. 20, S. 12743 Nr. 14, S. 18173 Nr. 9, 
S. 15275 Nr. 4 und S. 17494 Nr. 11 und 20. 

Auf alle übrigen, in den oben bezeichneten ver⸗ 
looſten 60 Serien enthaltenen und hier nicht beſonders 
aufgeführten 1150 Gewinn Nummern der Schuldver⸗ 
enge entfällt der geringſte Gewinnft von je 

600 fl. 5. 


Die Auszahlung der Gewinnſte erfolgt hab 


drei Monate nach der Ziehung, das ift vom 1. Auguft 
1869 angefangen bei der k. k. Univerſal. Staatsſchulden⸗ 
Kaſſa in Wien, Stadt, Singerſtraße Nr. 17. Die nächſte 
et dieſes Lotto⸗Anlehens findet am 1. Auguft 
Braunſchweig, 1. Mai. Bei der beute ſtattge⸗ 
habten Serien ⸗ Ziehung der Braunſchweiger Prämſen⸗ 
Anleihe wurden die folgenden Serien gezogen: Serien 
8840 3310 7480 4949 4996 6067 6756 1999 629. 


Statiſtik. 
— „Zur Begründung der Handels und Verkehrs⸗ 
Statiſtik Deutſchlands. Mit einer ftatiſtiſchen Tafel 
der Frachtgutbewegung auf der 188885 Eiſenbahn. 
Von Robert Simſon. Berlin 1869. Verlag von Fr. 
Kortkampf.“ Die Bedeutung Aetssdische Behandlung 
und Darftellung der Frachtbewegung auf den Eiſen⸗ 
bahnen für die Volkswirthſchaft iſt vielfach anerkannt. 
Der internationale ſtatiftiſche Congreß legte großes 
8 nicht blos auf die Menge, ſondern auch auf 
die Richtung, in welcher die Frachtgüter von den 
Eiſen bahnen befördert werden. Dies muß in erſter 
Linte den Einzelberichten überlaſſen werden. Ein großer 
. iſt dadurch erreicht, daß in den Zuhredherichten 
r Eiſenbahnverwaltungen zumeiſt ſchon für das Jahr 
1867 die methodiſche Gleichmäßigkeit eine Vergleichung 
der auf den verſchiedenen Bahnen vor ſich gegangenen 
Bewegung gefiattet und daß dieſe in der oben zuerft 
genannten kleinen Schrift von bewährter Seite aufge- 
ſtellt ift. Mit Recht heißt es am Schluſſe der Ein. 
leitung, daß aus den jedenfalls vielverſprechenden An⸗ 
fingen einer Handels⸗ und Verkehrsſtatiſtik Deutſchlands 
ein die Anforderungen der Na en durchweg 
befriedigendes Werk ſich geſtalten werde. Nehmen wir 
3 den Artikel Zucker, fs finden wir, 3 
ir größte Transport im Jahre 1867 auf der Magd 
burg Leſpziger Eiſenbahn (1,076,855 Etr.) 3 

hat; es folgen Magdeburg · ‚Satberftadt mit 984,280 Ctr., 
Köln Mi: „den mit 516,041 Ctr., Altona-Kiel mit 
442,392 Ctr. und Berlin⸗Ma; deburg mit 369,084 Ctr. 
Wie wir aus ſolchen Zahlen die hervorragende 
Wichtigkeit Magdeburgs als Zuckermarkt entnehmen 
(beiläufig wollen wir erwähnen, daß im Jahre 1867 


Breslauer Börse vom 3. Mai 1869. 


ie Schluß⸗Börſen⸗ 
8 ui Ahe de ee 


auch 460,088 Ctr. auf der Elbe Wittenberge 

wärts pafſirten), ſo werden auch die 5 Bahn» 
verwaltungen den von bewähe ter Seite herrührenden 
Angaben entnehmen, daß ein fo wichtiger Artikel der 


beſonderen Fürſerge und Berüdfihtigung bedarf. 


Neueſte Nachrichten. (W.⸗T. B.) 

Paris, 1. Mai. Das „Journal offtciell⸗ 
öffentlicht das Decret, durch welches die 
Senats ele fien wird, 
den Suft 
Leitung des Finanzminiſteriums betraut. — Das amt: 
liche Blatt publicirt ferner das Protokoll über das 
Reſultat der bisherigen belgiſch⸗franzöſiſchen Eifen- 


kahn Ha 
London, 2. Mai. Aus Newyork wird vom geſtri⸗ 
9 Tage e per atlantiſches Kabel gemeldet: Die Staats⸗ 
RD at im Monat April um 6,250,000 Dollars 
— Berichte aus Cuba melden, daß 
1 Inſurgentenbanden die Waffen geſtreckt 


ver⸗ 
eſſton des 
owie ein Decret, welches 
zminiſter Baroche mit der interimiſtiſchen 


abgenommen. 


r. ²˙ ˙. A ˙ 
Telegraphiſche Depeſchen. 
von Berlin war bis 
etroffen. 


amburg, 1. April, . N 
markt. Weizen und Roggen ruhig. 
5400 . netto 109%, Pi 
der Mal. Juni 109%, » 
7 Br., 112 Gd. Roggen dr Mat 5000 

1, 89¼ Gd. Nr Mul „Juni 88 Br., 87%, Gd., 
15 Auguſt⸗ Sept. 8 83 Br. u. Gd. Hafer ohne Kaufluſt. 

üböl blebhaft Yr Mai 22, der October 23%. 
Spiritus abwartend, er Mai 21¼, dir Au uſt⸗Sept. 
23. Kaffee ſe r matt. Zink ohne K Kaufluſt. etroleum 
ſehr ruhig, loco 15%, der Mai 14½, er Auguft- 


December 155 „77 Re RUE 
— ———ññͤ ͤ ——ͤ— ñ—fũp¶— . — 


ancothaler 5 109 Gd., 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- Prioritäten. 


Preuss. Anl. v. 18595 | 1024, B, 
ö 4 887% B, 
N 4 86% B 

Staats-Schuldsch. . 33 83 B. 

Prämien -Anl. 1855 N 124½ B 

Bresl. * — 

do. 4 93% B 

Pos. Plandhr alte 4 — 

do. do. neue 4 | 83%, B 
Schl.Pfdbr.a1000Th. 33 78%, bz u. G 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 881½—89 bz 
do. Rust. Pfandbr. 4 88¾ P. 

do. Pfandbr. Lt. C. 4 90%, bz. 

do. do. Lt. B. 4 — 

Schles. Rentenbriefe 4 39 ½ bz 

Posener do. 4 | 861, B. 

Schl. Pr.-Hilfsk. Obl. 4 — 

Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 82 B 

do. do 43 88 B 
do. do. G. 45 8739, G 

Oberschl. Priorität. 33/74 B. 
do. 0, 4 | 823, B 
do, Lit. F. 4 89½ G. 
do. Lit. G. 88 B 

Neisse-Brieger do. 0 

We ban Stan Aalen 

Bresl.-Schw.-Freib. 4 109% 7 

dto. neue | | 100% B 
2 8 Lt. A u. C 3 175% B 


Lit. B 3 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 | 87 b 


R. Oderufer-B.St.-Pr. 95¹/ 4 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 | 105 „ bz 
do. do, St,-Prior. 5 — 


do. do, do. 4 — 
563 bz. 


Ausländische Fonds 


Amerikaner 87½ G. 
Italienische Anleihe 5 55¼ bz 
Poln. Pfandbriefe 4 — 

Poln. Liquid-Sch. ‚|4 57% B 
KrakaubberschlOh 114 —.— 

Oest, Nat.-Anlei ie 5 — 
Silber-Rente md 
Oesterr. Loose 1860 |5 831, bz 

Gold und Papiergeld. 

Ducaten. — 96 G. 
Louisd or 118 B. 

Russ, Bank-Billets .—| 79½— ½ bz. u. B. 


Oesterr. Währung. 82783 bz. 
Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act. 5 


Miner ra 5 48½ etw, br. 
Schles, Feuer-Vers, 4 > 
Schl, Zinkh, -Actien | — 
do, do, St.-Pr. 1 
Schlesische Bank. 


N | 118 G 
Oesterr, Credit- ,, 


5 | 1241/, ba. 
Course, 


S. 142 ½ bz 

2 N. 141% bz. 
— 1515, bz, 
1508 bz. 


6.24 Ben; G. 


Amsterdam 
do. | 
Hamburg 2 k. 
do. RR Ik. 
| 


OBER 1 


SEER 
BER: 


Firomas. N 


izen dee Mai 
r., 109 Gd. 75000 9a Keie ; 


Die Berliner Anfangs: Eourfe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 3. Mai. g Cours v. 
Weizen, Feſt. I. Mai. 
.d dil . 64¼¼ 
Juni⸗Juli 65½ 
Page Still. 
Ne dat Junt 50% 50%, 
uni⸗Juli 50½ 50 
uli⸗Au uſt . 49 4813 
böl, Fester 
3 O4, 10% 
Septbr⸗Oetober 11 11½ 
Spiritus. Feſter. 
der Mai⸗Juni 10 161% 
Jan Dull 5. 16 | 16%; 
‚SuleAuguft . . 16% 16%ı9 
2 
ept.⸗ October. — = 
„Bien, 1. Mai, Abends. Matter. [Abend: 
lg Credit⸗Actien 288, 10, Staatsbahn 345, 00, 
1860er Looſe 101, 50, 1864er Looſe 124,75, Bögmiſche 
Weſtbahn — —, Silber⸗Rente — —, Papier 
Rente —, —, Galizier 216, 75, Lombarden 235, 90, 


Napoleonsd'or 9, 85½, Anglo-Auftrian 336, 75, 
Franco⸗Auſtrian —, —. 


Wien, 3. Mai. (Vorbörſe.) Cours vom 
au. 1. Mai. 
18 0ber goose ei, e 
1864er Loose 1 0 
CTredit⸗Actien . 286, 70 | 288, 80 
St.⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. 285, 50 | —. — 
Lombardiſche Eiſenbahn 235, 30 235, 10 
Napoleons d'or. . 9, 845 | 9, 855 
Wien, 3. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Cours vom 
1. Mai. 
3 Metalliques . 2 8 61, 80 
National⸗Anl. 5 69, 80 
1860er Looſe. 8 8 101, 60 
1864er Looſe. E 124, 50 
Credit⸗Actien 3 287, 80 
anko⸗Bank 22 133, 75 
nglo⸗Bank Een 333, 75 
National⸗B ank 8 726, 
St.⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. gr 345, 
Lombard. Eiſenbahn 28 235, 20 
. 88 128, 25 
C S 49, 10 
ur 22 90, 60 
aſſenſcheine Ex 181, 


. Ce \ 9, 87½ 
Wien, 2. Mai, Mittags. [Privatverkehr.] 
Credit⸗Actien 287, 00, 1860er ein 101, 20, 1864er 
Looſe 124,00, Franeo-Auftrian 132,00, Anglo⸗Auſtrian 
333, 00, Lombärden 236, 30, Napoleons 9, 85. Matt. 
Die Einnahmen der öſterr. franz. Staatsbahn 
betrugen in der Woche vom 24. bis 30. April 632,999 
Fl., ergaben mithin hre die entſprechende Woche 
des Vorjahres eine Mehreinnahme von 26,800 Fl. 
rankfurt a. M., 1. Mai, Abends. [Effeeten⸗ 
S oerl Amerikaner 86%, Eredit-Actien 292¾, 
Staatsbahn 334, Lombarden 229 ¼ 1860er Looſe 
84½, Silberrente 57 ½. Leblos. 
ankfurt a. M. 2. Mai, Mitt. [Effecten⸗ 


S Pre Wiener Wechſel 96%, National-Anleihe 


551, 
868. 


aka Rh 162, Baierſche Prämien⸗Anleihe 106, 


r 


Mehl 


5% ſteuerfr. Anleihe 52¼, Amerikaner de 1882 
Ahr Bankactien 701, öſterr. Creditaetien 
291½, Darmſtädter Bankaetien 284, öfterr.franz. 
Staatsbahn 334½, Anleihe de 1859 65¼, Ludwigs⸗ 


ädiſche Prämien-Anleihe 163% 1860er Looſe 84%, 
1864er Lobſe 120% ,ͤ Alſenzbahn 84, Lombarden 228. 
Matter. | 

Antwerpen, 1. Mai, Nachmittags 2½ Uhr. 
0 (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
ype weiß, loco 52 a 51½, Pr. Septbr. 56½ pr. 
Oectbr.⸗Deebr. 57½. Flau. 
Paris, . Mai, Nachm Räböl der Mai 97, 50, 
der Septbr.⸗Deebr. 100, 50, er Januar April 101, 00. 
Mai 52, 75, Jer Juli-Auguſt 53, 75, Yır 
Sept.⸗Dechr. 55, 00. Spiritus r Mai 70, 00. — 
Schönes Wetter. i 5 N 
Liverpool, 1. Mai, Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 1500 Ballen. Schleppendes Ge⸗ 


ſchäft bei matter Haltung. 


4 


als, 1. Mai, Nachm, 3 Uhr. Sehr feft und 
ſehr Peleht. Saculdatten ſehr feſt und N 
wegt, ſchloß 72 


3 Rte. 71, 95—71, 924—71, 90-72, 05 71, 70. 
Ital. 5% Rente e , 58, 80. 
Deft. St⸗Eiſenb⸗Act. 712, 50 707, 50 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . 260, 00 | 252, 50 
Lomb. Eiſen.⸗Actien . . 497, 50 | 487, 50 

do. Prioritäten. 232, 25 | 231, 50 
Tabaksobligationen 428, 75 427, 50 
Tabaks⸗Actien . 6832, 630, 00 
Tren 38) , 87 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt. ) 91) 91 /. 


London, 1. Mai, Nachm. Geld knapp. Platz 
discont 3%/,,— 31, Silber 60¼. — Schönes Wetter. 
Liverpool, 1. Mai, Mittags. Baumwolle: 
810,000 Ballen Umſatz. Unverändert. — Middling 
Orleans 12¼, midoling Amerikaniſche 11½, fair 
Dhollerah 10%,, middling fair Dhollerah 9%,,, good 
middling Dhollerah 9%, Yale Bengal 8½¼, New fair 
Oomra 10%, Pernam 12¼ Smyma 10% Egyp⸗ 
tiſche 13, New Oomra, Schiff genannt 9½. 
Newhork, 30. April, Abends. (Pr. atlant. Kabel.) 
Baumwollenwochenbericht von Neill brothers. Wochen⸗ 
Hefen in den Golfhäfen 12,000 Bll., in den atlant. 
äfen 12,000 Bll. Geſammt⸗Ausfuhr nach England 
26,000, nach Frankreich 3000, nach dem übrigen Con⸗ 
tinent 3000 Ballen. Vorrath in ſämmtlichen Häfen 
der Union 275,000 Ballen. Preis für middling in 


Nachdem Herr Jullus Gambke in Breslau in 
unſere Vertretung niedergelegt, haben wir unſeren bisherigen In 


ziemlich be⸗ 
Cours v. 30. 


New⸗Orleans 12, do. low middling in Mobile 11d 
Märkte feſt. 


Newyork, 1. Mai, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe. Cours v. 30. 
Wechſel auf London in Gold. 109 ¼. 109%, 
Gold⸗ Agio 3 34 ½. 
1882er Bonds 118¼ 121 ¼. 
1885er Bonds 115%, | 1194 
1904er Bonds 108%, 108 ½ 
Illinois 144. 144. 
Eriebah n 28. 294% 
Baumwolle 233). 28%/4. 
Eh ET En. en Sir, 6,05 6,058 
Petroleum (Nouadelphia) 31 31½. 

do. (Newyork) 32. 32. 

chleſiſches Zug 125/, 123), 

E e m 3 3 

Wechſel . a 


Reine unverfälſchte Lindenkohle 


ſt nur zu haben bei 
E. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 25 


Agenturen für Königsberg O.⸗Pr. 
von leiſtungsfähigen Häuſern, gleichviel velche Branche, 
werden geſucht. Adreſſen unter J. H. L. ſind an das 
Handelsblatt zu richten. 


Beige freundſchaftlichen Uebereinkommens 
pector Herrn 310 


Herman Behnke 


um General-Agenten für die Re 
n. Stettin. den 1. 


ee reslan und Oppeln ernannt und denſelben mit Vollmacht ver⸗ 
i - 


Preuss National-Versioherungs-Gesellschaft. 
Die Direction: 


Noehmer. 


it Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle 


Berger. 


ich mich zur Uebernahme von Verficheruingen gegen 


M 
Feuerſchaden und Transport Gefahr unter liberalen Bedingungen zu billigen und feſten Prämien. 


Breslau, den 1. Mai 1869. 


Sermann Behnke, General⸗Agent der 
Preussischen National- Versicherungs- Gesellschaft in Stettin. 
Comptoir: Schuhbrücke 72, 1. Et. 


RD EN 
gnügungsorte die 
der Preis für die Hinfahrt bezahlt wird. 


Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſeubahn 
e ee 


Vom 4. Mai e. findet bis auf Weiteres bei dem 2 
Lort abgehenden gemiſchten Zuge behufs Erleichterung der Fahrt nach dem genannten Ver⸗ 


Uhr von Breslau nach Sibyllen⸗ 


Ausgabe von Billets ſtatt, welche fur den Hin» und Rückweg zugleich gelten, während nur 


Dieſer Preis beträgt in I. 12, in II. 9, in III. 6, in IV. Wageaklaſſe 4 Sgr. pro Perſon. 


Freigewicht wird nicht gewährt. 


Die Rückkehr von Sibyllenort erfolgt an demſelden Tage 


9 Uhr 8 M. Abends in Breslau ankommenden Zuge. 


In ähnlicher Weiſe findet tür Eintagsreiſen von Oels nach 
daß jo wohl bei dem Zuge ds Morgens 7 Uhr 46 Minuten als auch des Nachmittags 4 hr 
welche zugleich für die Rückfahrt an demfelben Tage ſowo 


Biklets ausgegeben werden, 


mit dem 8 Uhr 31 Minuten abgehenden und 


Sibpllenort eine Erleichterung der Art ftatt, 
9 Minuten 
[ mit den gemiſchten 


Zügen 3 Uhr 31 Minuten als auch mit den Perſonenzügen 7 Uhr 10 Minuten Geltung haben. Die 8095 


preiſe ſind die oben angegebenen, 
Breslau, den 1. al 1869. 


Direction der Rechte⸗Oder⸗llfer⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft. 


Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn. 


Die Dividende für das Jahr 1868 iſt au 


Fünf und ein Viertel Procent 


feſtgeſtellt. 
Zahlung derſelben erfolgt gegen nun 
Sonn- und Feſttage in den ger bnliches Geſch 


vom 3. 
Schleſiſchen Bankverein, 


des Dividendenſcheins Nr. 10 mit Ausnahme der 
ftsſtunden 


Mai bis 20. Juni cr. in Breslau bei dem 


in Berlin bei Hrn. 6, Müller 


1. Comp., Behrenſtraße Nr. 54, nach dieſem Termin nur in unſerem 


Geſchäftslocal hierſelbſt. Palmſtraße im „Albrecht Dürer.“ 


Bei Präjentation mehrerer Dividendenſcheine iſt denſelben ein 


Breslau, den 1. Mal 1869, 


Nummernverzeichnuß beizufügen. 
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Direetprinm. 


Fromberg für den Vorſitzenden. 


Schweitzer, Special⸗Director. 


Inoassos für Löwenberg i, 


effectuire ich ſtets prompf. 


Wilhelm Hanke in Löwenber 


Colonial waaren⸗Hanlung und 


Schl. und Umgegend 


in Schl. 
Bank⸗Geſchäft. 


Hierzu zwel Sellagen, 


Verantwortlicher Redaeteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. 


Druck von Leopold Freund in Breslau. 


